Parodie!  auf ???????????????????? 





Die Landschaft:


Fariid war in einer Region geboren, worin nur eine mittelgröße Zweibeinerstadt,  die unentdeckte Oasis der Tieren, und anschließlich eine Bergkette, die einige Kilometer entfernt liegt, enthält.  Die Bergen besuchte Keiner weil darin waren Geister, Spuken, und auffressende Ungeheuer.  Die bekannten Wasserquellen wurden Jahrhunderten zuvor auferforscht*, da nur einen Brunnen für die Lasttierherden,  als auch einen für die Menschen allen be oder erkannt war, aus deren Tiefen das Leben der Einöde hervorbrodelt.    


___________________________________________________________________________


Der Herd war wirklich sehr glücklich eine eigene Area haben zu können,  auf der die Kleine zur Welt kamen, und alle kamel’sche Pflichte erfüllt wurden.  


**Einschieben und erläutern! **


__________________________________________________________________________


 **Eltern** Besserung, bring dieser Absatz Seine Eltern waren die beste man  haben könnte, aber sich zu dem Gesellschaft  anschließen, neigte er ab.  


__________________________________________________________________________











Nach einem ihm unmessbaren Weilchen, es auch andrere seine Jungendzeit nennen würde, kam der Älterkamel ihm entgegen eine Tragaufgabe zuteilen mochte,  Fariid hingegen, verweigert des Älters Wünsche, weil er hatte kein Zweck bei dem endlosen Tragen vorgefunden.   


     “Alle uns müssen belastet werden,” sagte ein anderer, “warum must du nicht?”  


     “Die Zweibeiner füttern uns und führen uns zu Wasser, laß dich angekettet werden.”, forderte noch ein anderer auf.  


     “Nein, ihr könnt Tag in und aus was die wollen, es muß ein anderes Leben, anderes Streben geführt zu haben geben.” entgegnete Fariid den Herdenmitgliedern.  “Ich spürre es.”   


Als Faulenzer angesehen, kam eines Abends eine Gruppe Älter ihm hinan, um ihn dringend bitten, in die Wünsche und ursprüngliche Aufgabe des Kamels einwilligen wollen, nämlich Beihelfer der Stadtbewohner zu werden.   


     “Du hast heir gesehen, was alle anderen, was wir, tun.”, legte der erste vor, “Du hast voraus sich nicht zu uns gesellschaften, nicht wahr?  Du sollst denn nicht hier mit uns bleiben.”


     “Du wirst anders sein, so sei es, nicht mit uns.”  murmelte der zweite Älter.


     “Du bist gemein, du willst nicht helfen, findest du heraus, wie es dir ist, ohne uns.” sprach der letze Dritte der Gruppe Älter zu Fariid an.   


     “Nah, ja, so ich wäre gemein?, nur weil ich eine andere unbekannte Richtung gehen will, weil ich denke und nicht bloß Beordnungen befolge, dann laß es so sein, ich gehe fort, ohne Euch.”


Verspottet und angelacht, ging er auf seinen Weg, Freundlos und gemeinsam.  


     “Ich habe hier in der Wüste ein Zweck, außer diesem Tragen, warum glaubt man mir nicht?”, fragte und besann


er selbst, während er von der Nähe der Stadt und Herden allein fort ging, “Ich beleidigte niemand, zwar mochte ich nur etwas anders als tragen.  Was macht ein Kamel außerdem?  Ahhhh!”, dachte er, “Ich werde dem alten Kamel in der Wüste fragen!”  





